
jährlich beie Zur
gen maden von allen Reichs

nſtalten angenommenJm d eitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

angt eingehende Manufkripteiel Senthr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangade
Saalegts geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Nr 1140der r aſien Nr 1133 a 6
AnzeigenGeſchäftsſtelle Große Ulrich

rahe 68 1 Telephon Nr 891

Kr 510

die Landtags Ersatzwahl
Halle 30 Oktober 1909

Nicht mehr ganz eine Woche und die preußiſchen Land
tagswähler haben den erſten Schritt zu tun um das durch
das Hinſcheiden unſeres braven Karl Schmidt frei gewordene
dandtagsmandat von neuem in die Hände eines aufrechten
freiſinnigen Mannes zu legen

Unter lebhaftem Beifall hat Herr Oberpoſtaſſiſtent
Delius der von dem Vorſtand des Liberalen Vereins
in Halle den Wählern als Kandidat empfohlen worden iſt
geſtern abend in einer Generalverſammlung des Vereins
diejenigen Programmpunkte entwickelt die die Quinteſſenz
der demnächſtigen inneren Politik Preußens bilden werden
und begleitet von ſpontanen Kundgebungen ſchloß er ſeine
einfache durch die Klarheit der vertretenen Anſchauungen
packende Kandidatenrede Der Kernpunkt der vornehmſten
drei Aufgaben die der preußiſchen Volksvertretung
wenn dieſer Ausdruck bei dem herrſchenden Wahlſyſtem er
laubt iſt geſtellt werden heißt wie Herr Delius ſehr zu
treffend betonte Wohlreform Reform der inneren Ver
waltung und Freiheit der Schule gegen die von Rechts
und dem Zentrum drohende Reaktion Dieſe drei unantaſt
baren Gebote ſtammen nicht von heute oder geſtern ſie ge
hören ſeit Jahren zu dem eiſernen Beſtande der Forde
rungen jeder fortſchrittlichen Partei Der Kampfplatz iſt
immer derſelbe geblieben und da das Stärkeverhältnis der
kriegführenden Parteien im Landtag auch ſtets die alten
Ziffern aufwies ſo nützte kein von liberaler Seite unter
nommener Vorſtoß gegen die ſchwarz blaue Phalanx Mit
neu geſchliffenen Waffen ziehen die liberalen Parteien
diesmal in die parlamentariſchen Kämpfe Der Block
im Reichstage iſt zertrümmert der Einigungsgedanke der
drei liberalen Gruppen durch die Verhandlungen in München
gefördert mit friſcher gottlob durch keine Kompromißrück
ſicht gehinderter Stoßkraft gehen wir vorwärts Heftiger
denn je werden in der bevorſtehenden Kampagne die Mei
nungen aufeinander platzen Es muß ſich zeigen ob in
Preußen der ungekrönte König regiert der aus Partei
egoismus die Verſprechungen der Thronrede zunichte machen
und jede Wahlrechtsreform durchkreuzen will oder ob der
neue Miniſterpräſident v Bethmann Holl
weg Kraft und Einfluß beſitzt ſich gegen die von Junkern
und Prälaten verſuchte Ausſchaltung des liberalen Geiſtes
zu ſtemmen gegen jene Ausſchaltung die ſelbſt der agra
riſche Kanzler Fürſt Bülow als ein hiſtoriſches Un
recht und einen politiſchen Fehler bezeichnet hat

Es iſt eine verdienſtvolle Tat unſeres Kandidaten Delius
geweſen daß er geſtern abend die preußiſche Wahlreform
an die Spitze ſeines liberalen Bekenntniſſes ſtellte Zeigte
es ſich doch auch jetzt wieder bei den Berliner Landtags
wahlen daß es ein ſchwerer politiſcher Fehler war durch ein
reaktionäres Wahlgeſetz den Verſuch zu machen eine radikale
oder revolutionäre politiſche Partei von dem Parlamente
ſern zu halten Was urſprünglich von der Rechten als
Kontrolle für politiſch Andersdenkende gedacht Die
öffentliche Stimmenabgabe iſt in Berlin zu der furchtbarſten
Jffe der Sozialdemokratie geworden Nie hätten ſich
Serror und Boykotterklärung ſo entwickeln können wenn
De dem verſchloſſenen Stimmzettel gewählt worden

äre

Daß unſer Kandidat aber auch gleichzeitig aufs ſchärfſte
die Politik auf der Straße verurteilte daß er
nur den legalen Weg zur Erreichung unſeres Zieles an
gewendet wiſſen will war notwendig im Hinblick auf ge
wiſſe ſich demokratiſch gebärdende Elemente die
im Trüben fiſchen um ſo von ſich reden zu machen Wie
in England jede Reform nicht durch die Revolution

dern durch ruhiges Beharren durch die unabläſſige Be
onung und durch den Hinweis auf die kulturelle Aufwärts
ewegung des Volkes ſchließlich erzwungen werden konnte

ſo wird es auch in Preußen möglich ſein das Wahlrecht als
ein angeborenes natürliches Recht jedes einzelnen Jndivi
uums zu erringen

den Z a lles oder nichts Politik wie ſie die Sozial
er ratie vertritt mag ſich in die Programmgrundſätze
ar Partei ſehr gut einfügen ſie mag gut als Kon

tiſa ausſehen von dem Geſichtspunkte des prak
ver n Politikers aus iſt ſie zu verwerfen Die Jdee
ſog v usglei chung von der Fürſt Bülow einmal ge
er at daß ſie immer wieder auferſtehen werde muß auch
orm, Pertiert werden Jn den Jrrtum der feurigſten Re

wer die politiſche Pewegung über die intellektuelle
Vugtz 28 ehen zu laſſen ein Jrrtum von dem nach
m alles Unheil ſtammt darf der entſchiedene Liberalis

nicht verfallen Er müßte es bitter büßen
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Halle a Sonnabend den 30 Oktober
Herr Delius hat auch dieſen Gedanken reiflich er

wogen und einer Auffaſſung Raum gegeben mit der jeder
liberal und monarchiſch denkende Mann einverſtanden ſein
muß

Stürmiſche Zuſtimmung fand Herr Kaufmann Karl
Georg als er ausführte warum man an dem Vor
ſtandstiſch des Liberalen Vereins den Gedanken erwogen
gerade an einen dem Mittelſtande angehörenden Herrn
mit der Bitte um Annahme der Kandidatur heranzutreten
Wir wollen unſeren Parteiangehörigen im ganzen Lande

zeigen daß es uns Ernſt iſt mit der Vertretung der Mittel
ſtandsintereſſen wir wollen beweiſen daß die Liebe der
Freiſinnigen Volkspartei zu dem Mittelſtande nicht nur auf
dem Papier ſteht ſondern daß wir den Willen und Gedanken
auch in die Tat umzuwandeln bereit ſind

Deshalb mit allen Kräften ans Werk für die Kandidatur
Delius

1

Eine Militärrevolution
vor den Toren Athens

Ein politiſierendes Offizierkorps

Athen 30 Okt Die Regierung entſchloß ſich zu den
ſchärfſten Maßnahmen im Einverſtändnis mit der Leitung
des Militärverbandes Die Aufſtändiſchen zählen neun
Offiziere und etwa dreihundert Mann Das
Ultimatum Typaldos wurde nicht beantwortet Die Offi
ziere und Mannſchaften des Panzergeſchwaders blieben treu
Die Beſatzung in Athen vurde mobiliſiert und
beſetzte die umliegenden Punkte Salamis iſt von der Flotte
blockiert Athen und der Piräus ſtehen unter ſtrenger mili
täriſcher Bewachung

p Das Land der Themiſtokles und Epaminondas
durchzucken wüſte Parteikämpfe Seit vor ungefähr einem
dreiviertel Jahrhundert die modernen Griechen ſich von
den modernen Barbaren den Türken unter erbitterten
und grauſamen Kämpfen die goldene Freiheit erkämpften
iſt das unglückliche Land eigentlich nie recht zur Ruhe ge
kommen Nicht reich an natürlichen Hilfsquellen von einer
Bevölkerung eingenommen die herzlich wenig an das klaſ
ſiſche Hellenentum erinnert hat Griechenland noch dazu bis
auf den heutigen Tag das Pech gehabt von ſeiner Dynaſtie
und deren Beratern in einer faſt unverſtähdlich einfältigen
Weiſe durch die ſo überaus gefährlichen Klippen der Orient
volitik geſteuert worden zu ſein Die letzten zwei Dezen
nien und ſpeziell die letzten Jahre zeigen das in markan
teſter Weiſe Dazu kommt daß die Armee der Aufgabe
eine zielbewußte Politik zu unterſtützen in keiner Weiſe
gewachſen iſt Siehe den letzten Türkenkrieg ſiehe
vor allem die ſich aus der noch ungelöſten Kretafrage
ergebenden Wirren Was Wunder wenn unter Patrioten
und ehrlichen Charakteren nachgerade eine Erbitterung
herangewachſen iſt die leicht zu einer Kataſtrophe führen
kann Freilich die europäiſche Politik vor allem
die Haltung der Kretaſchutzmächke ſind von dem
ſchweren Vorwurf nicht freizuſprechen durch ewiges Fort
wurſteln die griechiſch kretiſche Frage erſt recht unheilvoll
gemacht zu haben

Wie bereits kurz telegraphiſch gemeldet hat der
Marineoffizier Typaldos mit nur einem Torpedoboot
und einer verhältnismäßig unbedeutenden Mannſchaft das
Arſenal von Salamis allerdings nur auf kurze Zeit

Se

ohne Schwertſtreich beſetzt Schon allein in dieſer Tatſache
liegt ein Beweis für die unglaubliche Verworrenheit der
griechiſchen Verhältniſſe Aber noch mehr der
junge Mann hat es gewagt den Marine
miniſter vollkommener Unfähigkekt zu zei
hen und zur Abdankung aufzufordern Welch
ſträflichen Leichtſinn haben nun dieſer Unerhörtheit gegen
über die Behörden in Athen bewieſen die eine geraume
Zeit verſtreichen ließen ehe ſie einſchritten zumal bereits
Gerüchte von einer geplanten Beſetzung des Arſenals um
liefen Der direkte Grund zu dieſem Einzelputſche iſt wohl
darin zu ſuchen daß die jüngeren Marineoffiziere die Ent
laſſung verſchiedener unfähiger Offiziere erzwingen wollten
Zu ihrer Befriedigung hatte das Kabinett einen Geſetz
entwurf über die Herabſetzung der Alters
grenze angekündigt durch den die ältern Offiziere ent
fernt werden ſollten Man wird abwarten müſſen ob der
Führer des Putſches bei ſeinen Kameraden hinreichende
Unterſtützung findet jedenfalls zeigt der Vorfall wieder auf
welche abſchüſſige Bahn Griechenland dadurch
geraten iſt daß ſein Offizierkorps begonnen hat
aktive Politik zu treiben Die griechiſche Marine hat
trotz der hervorragenden ſeemänniſchen Eigenſchaften die
beſonders die Bevölkerung der Jnſeln beſitzt es nie zu einer
wirklichen Blüte gebracht zum Teil durch die Schuld der
verrotteten Parlaments wirtſchaft Wie im Heer fehlte es
an der Hingabe für den Dienſt und im Krieg gegen die
Türkei zeigte ſich wie ſchon angedeute ein vollſtän
diges Verſagen obgleich die feindliche Flotte in einem

ſolchen Zuſtand war daß ſie nicht einmal in See gehen

n

konnte Es wurden damals Einzelheiten bekannt die auf
die inneren Verhältniſſe der griechiſchen Marine ein ſehr
trübes Licht warfen Die Seeoffiziere haben ſtets einige
Kameraden als Abgeordnete im Parlament gehabt die ſich
aber mit den parteipolitiſchen Zänkereien befaßten ſtatt für
eine Neugeſtaltung ihrer Waffe einzutreten die immer
mehr verkam Nach dem letzten Etat umfaßte das Offizier
korps der Marine 1 Vize Admiral den jetzt ausgeſchiedenen
Prinzen Georg 2 Konteradmirale 12 Kapitäne zur See
und 49 Stabsoffiziere ſowie 183 Subalternoffiziere An
Unteroffizieren und Mannſchaften waren etwa 4700 Mann
vorgeſehen An ſchwimmendem Material ſind vorhanden
3 Küſtenpanzerſchiffe 1 Panzer Kanonenboot 8 Torpedo
bootszerſtörer 15 kleine Torpedobootszerſtörer 15 kleine
Torpedoboote und eine Reihe von Spezialſchiffen

Jn griechiſchen Regierungskreiſen hatte man wohl an
fangs eine friedliche Beilegung der Meuterei auf
dem Wege von Unterhandlungen erhofft Dieſe
Erwartung hat ſich nicht erfüllt denn noch im Laufe des
geſtrigen Nachmittags iſt es zu einem

Geſchützkampf vor Salamis
gekommen der nach mehreren Meldungen für die Meuterer
ungünſtig verlief Es wird gemeldet

Athen 29 Okt Zwiſchen den im Beſitz der Auf
ſtändiſchen befindlichen Torpedobooten und einigen
auf der Höhe von Skaramanga aufgeſtellten Feld
batterien fand heute nachmittag ein etwa 20 Minu
ten dauernder Geſchützkampf ſtatt wobei das
Torpedoboot Sfendeni getroffen wurde Auch
die Panzerſchiffe gaben auf die Torpedoboote Feuer ab

Das Arſenal iſt in den Händen der Regie
rung welche darauf rechnet daß die Torpedoboote ſich
ergeben werden Die Stadt iſt ruhig

Weitere Nachrichten beſagen
Beim Zuſammenſtoß mit den regierungstreuen Schiffen

erlitt ein Torpedobootzerſtörer der Meuterer bald ſo ſchwere
Havarie daß er auf den Strand geſetzt werden
mußte Die Regierungstruppen hatten zwei Verwundete
Ein Meutererſchiff fuhr in der Richtung nach Eleuſis davon
und iſt in der Dunkelheit verſchwunden Das dritte Meu
tererſchiff traf in Leros ein wurde aber dort ſo übel emp
fangen daß es ſofort wieder in See ſtach Die treu ge
bliebene Flotte kreuzte nachts vor dem Piräus

Der König und die Prinzen ſind in Athen einge
troffen Dex König hat ſofort den Kabinettchef zu ſich be
fohlen Die Regierung ſoll vom König ernſtlich ge
tadelt worden Fein weil ſie verabſäumte ſolange noch
Zeit war ernſte Maßnahmen zu treffen Rhallis er
klärte

Die Lage iſt äußerſt ernſt Wir leben zur
zeit von einem Tag auf den andern und ſind des morgigen
Tages nicht ſicher An dieſer Lage wird ſich nichts ändern
ſolange wir in Händen der Militärliga ſind

Unklare Angaben der Zahlen
Die Times berichtet aus Athen Nach einer Meldung

des Admirals Miauolis beläuft ſich die Zahl der meuternden
Offiziere auf 10 die Zahl ihrer Leute ſoll 69 betragen Es
ſcheint jedoch daß dieſe Zahl zu niedrig gegriffen iſt und
daß Typaldos über 20 Offiziere und 300 Mann verfügt
3 Kriegsſchiffe und 6 Torpedobootzerſtörer
ſind der Regierung treu geblieben und be
reiten jetzt Angriffe auf die Rebellen vor Dieſe verfügen
über 2 Torpedojäger und das Kriegsſchiff Kangaries Die
Militärbehörde von Salamis ſoll den Befehl erhalten haben
jede äußerſte Maßnahme zu vermeiden

Die Zahl der Aufſtändiſchen beträgt nach den letzten
offiziellen Mitteilungen 9 Offiziere und 300 Mann Sie
halten die Jnſeln Leros und Kyra beſetzt Die Regierung iſt
mit dem Militärbunde einig und bemüht ſich die Aufrührer
durch gütliche Unterhandlungen und engeBlockade zu ihrer Pflicht zurückzurufen Der Miniſter
präſident hatte eine kängere Unterredung mit dem König
dieſer billigte die Maßnahmen der Regierung Einige
meuternde Offiziere wurden gefangen genommen und auf
drei Torpedoboote gebracht die mit unbekanntem Ziele in
See ſtachen Der Miniſterrat hielt die ganze Nacht Sitzun
gen ab

Gegenſatz zwiſchen Armee und Marine

Das Vorgehen des Typaldos bildet nur eine
kleine Exploſion inmitten der vulkaniſchen Vorgänge
deren Schauplatz jetzt Griechenland iſt Der Putſch läßt den
Gegenſatz zwiſchen Armee und Marine mit
voller Klarheit erkennen Die Militärliga beſteht nur aus
Offizieren der Landarmee Die Flotte war von Anfang an
ausgeſchloſſen Sie ſollte dem von den Kameraden im
Heere gegebenen Verſprechen vertrauen daß für die Marine
offiziere ſchon mitgeſorgt werden würde Die letzteren ſehen
ſich nun anſcheinend in ihren Erwartungen getäuſcht und
ein Feuerkopf unter ihnen hat ſeiner Enttäuſchung nun
durch den Handſtreich auf Salamis in der geſchil
derten Art Luft gemacht Dieſer iſt alſo nicht eigentlich
gegen die Regierung ſondern gegen die Armee ge
richtet und jedenfalls geeignet die ſchon beſtehende Verwir



rung noch zu ve

des bedauerlichen Zwi
e wo t ri dürfte die Bedeutung

nfalls beruhen

Konſtantinopel 30 Okt Der Miniſter des Aeußeren
ſandte eine Zirkularnote an alle türkiſchen Votſchafter da
mit dieſe bei den Großmächten wegen Zulaſſung eines
türkiſchen Stationsſchiffes in den kretiſchen Gewäſſern die
notwendigen Schritte unternehmen

e h
Deutsches Reich

Ein Kali Ausfuhrzoll
Ueber einen angeblich in der Bearbeitung begriffenen

Geſetzentwurf über den Kalibergbau ſind in letzter Zeit
Nachrichten verbreitet worden die zwar ſehr ins einzelne
gehen der wirklichen Lage aber ſo wie ſie zurzeit iſt der
Köln Ztg zufolge nicht entſprechen Zutreffend iſt

nach dem rheiniſchen Blatt daß bei den beteiligten Regie
rungsſtellen zurzeit Erwägungen darüber ſchwe
ben wie man der Verſchleuderung nach dem
Auslande zu niedrigern als den Jnlands
preiſen entgegentreten könne und richtig iſt
fernerhin daß mehrfach die Neigung beſteht geſetzgeberiſch
einzugreifen um den Nachteilen die der ſyndikatloſe Zu
ſtand bietet entgegenzuarbeiten Die Tatſache daß das
Kali das einzige Naturereignis iſt für das wir in Deutſch
land ein Monopol beſitzen macht den Wunſch erklärlich
einer übertriebenen Ausbeutung und noch dazu einer in
niedrigen Auslandspreiſen liegenden Bevorzugung des Aus
landes entgegenzutreten Es iſt vielfach von einem Aus
fuhrzoll die Rede geweſen man ſprach zunächſt von einem
abgeſtuften Ausfuhrzoll doch dürfte dieſer Plan
ernſthaft nicht durchzuführen ſein weil eine Umgehung nur
zu leicht wäre Wie das geſchehen könnte liegt für die
Kundigen auf der Hand Wenn alſo ein abgeſtufter Kali
zoll ausgeſchloſſen zu ſein ſcheint ſo würde ein feſter Zoll
wenn er niedrig gegriffen wäre vorausſichtlich keine erheb
liche Wirkung ausüben und den Kalihandel nicht in dem
von der Regierung gewünſchten Sinne beeinfluſſen wenn er
aber ſehr hoch angeſetzt würde ſo würde es nicht ausbleiben
daß die Kaliinduſtrie als ſolche durch ihn erheblich geſchä
digt werden könnte Es könnte des weiteren die Frage ent
ſtehen ob nicht ein vorübergehender Zoll der
nur ſo lange in Wirkung bleiben würde als die Kaliindu
ſtrie zu einer allgemeinen und verſtändigen Syndizierung
gelangt wäre nützlich ſein würde Auch dieſer Jdee der
etwas halbes anhaftet würde man nicht ſehr ſympatiſch
gegenüberſtehen können zumal Uebergangsgeſetze nur zu oft
die Neigung haben ſich über den urſprünglich feſtgeſetzten
Zeitpunkt hinaus zu verewigen Endlich iſt noch als eines
Heilmittels der Kontingentierung gedacht worden
die übrigens nur in Verbindung mit einem ſtarren Aus
fuhrzoll denkbar wäre Bei einem ſolchen Vorſchlag dürfte
nicht zu überſehen ſein daß Kontingentierungen ſich in
weiten Kreiſen keiner ſonderlichen Beliebtheit erfreuen wie
ſich das bei der Spiritusſteuer oft genug gezeigt hat Es
würde hierbei auch zu unterfuchen ſein ob die größeren
Werke nicht den kleinern gegenüber dadurch in Vorteil
kämen daß es ihnen leichter werden würde als den andern
auch über das Kontingent hinaus zu erzeugen und dadurch
namentlich den Auslandsmarkt zu beherrſchen Man ſieht
wie ernſte Bedenken ſowohl dem Ausfuhrzoll bei dem auch
internationale Erwägungen in Betracht kommen wie auch

der Kontingentierung entgegenſtehen

Kontingentierung der Mehlproduktion
L C Es wird noch immer nicht genug kontingentiert

m deutſchen Vaterlande Neben die Branntwein Liebes
abe und die neuerdings beſchloſſene Bier KontingentierungS nun auch noch eine Kontingentierung der Mehlpro
uktion treten wenn es nach dem Willen des Vöorſtandes

des Verbandes deutſcher Müller ging
licht den Entwurf eines Geſetzes
klipp und klar lauten

1 a Die über den Bedarf des Volkes hin
ausgehende Herſtellung von zur menſchlichen Nah
rung geeigneten MüllereiErzeugniſſen Geſamtkontingentie

rung S 2 wird beſteuert
b Bei der Feſtſtellung des Geſamtkontingents bleibt die

Einfuhr aſlsländiſcher Müiillerei Erzeugniſſe Unberückſichtigt
g 2 a Geſamtkontingent iſt diejenige Menge von Mülle

reierzeugniſſen die das deutſche Volk alljährlich zu
ſeiner Ernährung gebraucht

Zur Berechnung des Geſamtkontingents wird nach den
reichsſtatiſtiſchen Feſtſtellungen angeommen daß auf den
Kopf der Bevölkerung ein durchſchnittlicher Jahre s
Du rf von 160 Kilogramm Müllerei Erzeugniſſen entfällt

s Geſamtkontingent wird dann für 65 Mill Köpfe
auf 10,4 Mill Tonnen berechnet in Zwiſchenräumen von
je drei Jahren ſoll für jede ſeit mindeſtens drei Jahren
beſtehende Mühle feſtgeſetzt werden welcher Anteil vom Ge
ſamtkontingent auf ſie entfällt und von ihr ſteuerfrei her
geſtellt werden darf Einzelkontingent Die Steuer als
Strafe dafür daß einer mehr als ſein Einzelkontingent ver
arbeitet b mit 5 Mark für 500 Tonnen Getreſde an und
teigert is zu dem koloſſalen Satz von 25 Mk für einen

rbrauch von mehr als 10 000 Tonnen über das Kontin
gent hinaus

es ſchon Wahnſinn ſo hat es doch Methode Man
ſchließt einen feſten Ring um die beſtehenden Mühlenund ſtraft jeden mit ſchwerer d der dieſen Ring zu durch

brechen a Das Mehl und Brot brauchende Puelleum

aber iſt dem Monopol der kontingentierten Mühlen
rettungslos ausgeliefert Ein feiner Plan der etwa auf

uge Dieſer veröffent
eſſen erſte Paragraphen

derſelben Höhe ſteht wie die r htine Mühlenumſatz
Steuer

Das geht aus einer

Unſere Juſtiz
Eine Lücke in der Strafprozeßordnung
D Jn der Deutſch Juriſtenztg weiſt Rechtsanwalt

Dr Dellevie Kaſſel auf eine Lücke in der Straf
prozeßordnung hin die höchſt merkwürdiger Natur

iſt Ein l das auf einemirrtümlich abgegebenen Spruch der Geſchworenen be
ruht kann nämlich nach Urteil des Reichsgerichts nicht auf

lichem Wege a werden Es handelt ſich um
olgenden en allDurch Urteil des Schwurgerichts Kaſſel vom 7 Oktober 1908

wurde der Schloſſer K zu einer Zuchthausſtrafe von zwei Jahren
verurteilt nachdem der Obmann der Geſchworenen den Spruch
der Geſchworenen dahin verleſen hatte die Frage nach dem Vor
handenſein mildernder Umſtände ſei mit mehr als ſechs Stimmen
verneint Der en wurde dementſprechend unter Ver
ſagung mildernder Umſtände zu der obigen Zuchthausſtrafe ver
urteilt Am Tage nach der Verurteilung teilten ſämtliche Ge
ſchworene in einer Eingabe zu den Akten mit daß ſechs von ihnen
bei der Abſtimmung über die Frage nach dem Vorliegen mildern
der Umſtände für die Bewilligung ſechs gegen die Bewilli
gung geſtimmt hätten Man ſei der Anſicht geweſen daß bei
Stimmengleichheit der Obmann den Ausſchlag zu geben
habe infolgedeſſen habe man geglaubt es ſtehe dem Obmann eine
zweite Stimme zu die dieſer zuungunſten des Angeklagten abgab
infolgedeſſen ſind die mildernden Umſtände verſagt worden

Das Reichsgoricht hat in ſeiner auf Verwerfung der
Reviſion lautenden Entſcheidung die Frage ob die Mitteilung
obigen Sachverhalts alsbald jedenfalls noch vor der Urteilsver
kündung zu einem Berichtigungsverfahren hätte führen können
unerörktert gelaſſen jedoch entſchieden daß die Erklärung der Ge
ſchworenen weil nach der Urteilsverkündung abgegeben alſo zu
einer Zeit wo Obmann und Geſchworene durch den engültigen
Abſchluß des ſchwurgerichtlichen Verfahrens ihres Richteramtes
entkleidet ſeien der amtlichen durch den Geſchworeneneid gedeckten
Verlautbarung innerhalb des geordneten Verfahrens entbehre und
außerſtande ſei die in der vorgeſchriebenen Form vor ſich ge
gangene ſchriftliche und mündliche Kundgebung des Obmanns
zu entkräften Das Reichsgericht hat mit dieſer Begründung die
Reviſion verworfen

So muß alſo ein Mann eine Zuchthausſtrafe verbüßen
obwohl es klar wie der Tag und auch gerichtsnotoriſch iſt
daß ſeine Verurteilung auf einem Jrrtum der
Juſt i z beruht

Pater Aurachers Flucht aus dem
Kapuzinerkloſter

z Ueber die Gründe die den bekannten Pater
Benno veranlaßt haben ſeinem Kloſter und Rom
überhaupt den Rücken zu drehen kommen jetzt all
mählich Nachrichten über die Alpen die die Dinge ſo harm
los denn e nicht erſcheinen laſſen wie es die beſtürzte
Zentrumspreſſe haben möchte Nach Briefen die die Köln
Ztg und die Voſſ Ztg erhalten haben iſt doch etwas
P odernismus mit im Spiele Pater Auracher iſt gleich

bei den erſten Schritten die er n Rom als Generaldefini
tor tat in den Verdacht eines Reformers gekommen Die
maßgebenden italieniſchen Kreiſe des Ordens denen nach
der Köln Ztg Unſauberkeit als unentbehrliches
Attribut der Frömmigkeit und Anbeſchwertheit mit
Wiſſenſchaft als ſicherſte Gewähr für die Aufrechter
haltung des Ordensgeiſtes gilt traten ihm mit bitterer
Feindſchaft entgegen Zum General des Ordens wurde nicht
er ſondern ein Jtaliener gewählt Die Gegnerſchaft
wuchs ſeitdem gegen ihn von Stunde zu Stunde Beſonders
der beim apſt allmächtöge Kardinal Vives y Tuto
ſuchte in ſeiner Eigenſchaft als Präfekt der Kongregation
der Religioſen und Leiter des ganzen Ordensweſens den
Pater Benno niederzuhalten Zur Kataſtrophe ſoll es dann
ein Fall gebracht haben in dem Auracher als Gewiſſens
beirat eines Franziskanermönches dieſem den
Austritt aus ſeinem Orden angeraten haben ſoll Damit
war dieſer Liebling des bayriſchen Utramontanismus in
den Verdacht geraten ein gefährſicher Moderniſt und Höäre
tiker zu ſein Vives y Tuto wollte ihn zur ſchnellen
Anterwerfung veranleſſen das gab den unmittel
baren Anlaß daß Auracher ſeine Würde als Generoidefini
tor niederlegte ſeine Kutte guszog und Rom
ver ließ Die Münchener Zta will wiſſen daß er ſich
17257lih in Bavern aufhalte wo er ſich um eine
Miedergusſöhnung mit der Kirche bemüßte Nicht nur die
Ausübung prieſterlicher Funktionen ſei ihm verboten ſon
I e ſoll auch mit dem größeren Kirchenbann be
egt ſein

Der Geſamtvorſtand des Bundes der Jnduſtriellen
nahm in ſeiner Donnerstagsſitzung Stellung zu dem Be
ſchluſſe des Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller einen
beſonderen Wahlfonds zu bilden Der Bund der
Induſtriellen iſt der Meinung daß die Sammlung von Mit
teln zur Unterſtützung von Kandidaten aus den Reihen von
Jnduſtrie Handel und Gewerbe als wichtigſte Auf
gabe des Hanſabundes anzuſehen iſt der für gemein
ſame Ziele die Kräfte der genannten Erwerbsſtände zuſam
menfaſſen ſoll Es wäre zu bedauern wenn hier eine Zer
ſplitterung der Kräfte einträte Der Bund der Jnduſtriellen
würde zu einem ſolchen Verſuche nie die Hand bieten
ſteht deshalb ſeinerſeits von der Bildung eines Wahlfonds
ab Er fordert vielmehr erneut ſeine Mitglieder auf die
Arbeit des Hanſabundes ſür die gemeinſamen Ziele von
Jnduſtrie Handel und Gewerbe auch durch die Unterſtützung
eſttſprechender Kandidaten und Aufbringung von Mitteln

für Wahlen zu fördern 2
222Partei Nachrichten

Der Meininger Landtag

y r z find im Meininger Landtag ta ich die Herren der Situation
uſchrift an die Berl N hervorin der es heißt f be
n wurde eroberten die Sozialdemo

kraten bei den h zwei Feſt ſo daß ſie im
neuen Landtag von 24 Sitzen 9 im Beſitz haben Rach
Abſatz 9 der allerdings recht alten Landtagsgeſchäfts
ordnung gehört zur Beſchlußfähigkeit die Anweſenheit
von zwei Dritteln der Mitglieder Demnach iſt es nicht
e möglich ohne den Willen prr ozialdemokraten ein

eſetz anzunehmen Denn ſobald dieſe aus Obſtruktion

den Saal perlaſſen iſt das Haus nicht beſchlußfä
im günſtigſten nur 15 bürgerliche Ab hig dad ſtigſ gerlich geordnete anweſen

Die Zuſchrift bedauert es daß die Regimehr unter dem alten Landtag den ominsſen Abſel guitt

fernt oder umgeändert hat Sie hätte ein Anwagt ntſozialdemokratiſchen Mandate in Rechnung ziehen mee

Zur Wiederbelebung des geſunkenen Vertrauens der We
ſchaft veranſtaltet der Schleſiſche deutſchkonſerpg er
Verein zum erſten Male in Breslau unter Teilnahme e
Anzahl Reichstagsabgeordneten am 13 November einen er
tägigen Diskuſſionskurſus Die Themen in
Rücktritt Bülows Reichsfinanzreform und Mittelſtand
Konſervativen und die Blockliberalen uſw vie

Hanſa Bund Wie wir aus zuverläſſiger Quelle hören
zum Direktor erſten Geſchäftsführer des HanſaBundes In
Kurt Vosberg Oberbürgermeiſter von Pots
gewählt worden

Dresden 30 Okt Auf BVeſchwerde eines Jnnungsm
gliedes hat geſtern der Rat zu Dresden den Jnnungen ver
boten in Zukunft Gelder im Jntereſſe der Sächſiſchen Mitte
ſtandsvereinigung zu verwenden da dieſe eine pol itiſg

Partei ſei e

dam

2Kleine politiſche Nachrichten
Bayern und der Auslieferungsvertrag mit Rußland

Die bayeriſche Regierung beabſichtigt den Aus lief
rungsvertrag mit Rußland entgegen dem Beſchluß
der bayeriſchen Kammer unverändert beizubehalten un
dieſe ihre Stellungnahme die von Haus aus durch die Erklärung
die Freiherr v Podewils in der Kammer abgab gekennzeichnet
war demnächſt an geeigneter Stelle zur Kenntnis zu bringen

d

Hof und Perſonalnachrichten

gen

Die Hochz zeitsfeierlichkeiten in Tleimar
Weimar 30 Okt Nachdem der Hochzeitstag auf den

4 Januar 1910 feſtgeſetzt iſt teilt jetzt das Großh Hofmarſchal
amt den Behörden des Landes mit daß der feierliche Ein
zug des Großherzogs mit der jungen Landes
mutter am 22 Januar in Weimar ſtattfindet Altem Her
kommen gemäß werden zu dieſem Feſte die Bürgermeiſter des
Großherzogtums eingeladen Als Hochzeitsgabe bringt das
weimatiſche Volk eine Stiftung dar die wohltätigen Zwecken
dienen ſoll womit dem Empfinden und der edlen Denkungsart
unſeres Großherzogs entſprochen wird Der Aufruf zu Samm
lungen ſoll in Kürze ergehen

r

Husland

Der engliſch belgiſche Kongofſtreit
Die Haltung Deutſchlands

London 29 Oktober Mit Bezug auf die Entſendung
kleiner engliſcher deutſcher und kongoleſiſcher Streifkorps in

das Grenzgebiet der drei Territorien erfährt das Reuterſche
Bureau daß ſich nichts ereignet hat was auf die Wahrſchein
lichkeit eines Konfliktes hinſichtlich des ſtrittigen Ge
bietes zwiſchen England und dem Kongoſtaat ſchließen
laſſe Die in einigen Kreiſen laut gewordenen Vefürchtungen
werden in Londoner offiziellen Kreiſen nicht geteilt Die Ver
handlungen zwiſchen London und Brüſſel nehmen ihren Fort
gang

Die Grenzſtreitigkeiten zwiſchen England und dem
Kongoſtaat ſind in ein neues Stadium dadurch eingetreten
daß wie bereits bekannt in dem Grenzgebiet wo deutſcher
und engliſcher Beſitz ſich mit dem Kongoſtaat berühren von
allen drei beteiligten Mächten Truppen zuſammengezogen
ſind Von deutſcher Seite wird dazu erklärt Nördlich
von Ruanda wo das engliſche und das Kongogebiet zuſam
menſtoßen haben engliſche Truppen einen Landteil beſetzt
den der Kongoſtaat für ſich in Anſpruch nimmt Da nuſt
daraufhin dort auch Askari der Kongolinie zuſammengezogen
werden und die Gefahr eines Zuſammenſtoßes nahegerückt
ſchien hat man auf deutſcher Seite es für richtig gehalten
die Grenze ſtärker zu hbeſetzen nicht weil man Unruhen unter
der Bevölkerung Ruandas beſorgte ſondern um dieſer Schutz
gewähren zu können für den Fall daß infolge von Vorkomm
niſſen außerhalb unſerer Grenzen regelloſe Banden bei un
eindringen fönnten Dieſe Gefahr ſcheint beſeitigt zu ſein
da die engliſchen und die Kongotruppen ihre beiderſeitigen
Stellungen beibehalten und die Entſcheidung über die Beſitz
frage ohworten wollen die von den heimiſchen Regierungen
zu treffen iſt

Nach der ſoeben eingetroffenen neueſten Nummer der
DeutſchOſtafrikaniſchen Zeitung ſollen dieſe Truppen

entſendungen eine Stärke von 5000 Mann ausmachen
Das Blatt knüpft an dieſen auffälligen Vorgang eine ſehr
mißstrauiſch gehaltene Beurteilung die in der Aufſtellung
falgender Möglichkeiten givfelt Es handelt ſich
um Grenzſtreitigkeiten alſo um Länderſchacher die
angeſichts der ſcharfen Truppenanſtrengungen eine erheb iche
Bedeutung haben müſſen Bis zur Epidenz erſcheint er
wieſen daß an den grünen Tiſchen der Heimat irgendein
neues Zanzibar Abkommen getroffen wurde Ent
weder zwiſchen Konooleſen und Engländern Engländern
und Dentſchen Deutſchen und Kongoleſen Nur dieſe z
Moſichkeiten gibt es Her britiſche Gouverneur ſchick
2000 Mann nur auf heimiſchen Befehl an eine ſo entlegene
Stelle Die kongoolefiſche Kopfloſtokett zeigt ſich aus den
üher ſtürzten bedeutenden Gegenmakregeln Un er ler
lich nur iſt unſer un verhältnismäßig große
Truppengufgebot Das erſcheint wie Militärs er
klärten zur Abwehr eines noch ſo großen Haufens
diszivlinierter uniformierter KongoSchehzis nicht nötia
Metller in der Löſung dieſes politiſchen Rätſels zu kommen
iſt efnfach nicht möglich Logiſcherweiſe aber darf Wud
ſchließen daß entweder irgendwo kompenſiert ite
jemand Land abgeknörft werden ſoll Das erweiſen die Ge
ſchehniſſe und die Truppen

Eine intereſſante Erklärung zum Tode
des Marquis Jto

Ein Herr Heinrich Siegler Paſcal erzählt
dem Matin eine überaus intereſſante Darſtellung n
Ermordung der Kaiſerin von Korea die na
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nung die Urſache der Ermordung desr iſt Der Genannte befand ſich im März
Mag Geſellſchaft des deutſchen Generals Baron Gavl
d J maligen Generalſtabschefs des Grafen Walderſee

Srend der chineſiſchen Expedition in Söul Dort ſtatteten
währe m in der koreaniſchen Hauptſtadt lebenden Fräulein
ſie L Wta g einen Beſuch ab Die Sonntag lebte dort ſchon
Sonn Zeit und war Oberhofmeiſterin der

iſerin Während dieſes Beſuches ließ ſie ſich aus
Ka lich über die Ermordung der Kaiſerin die bekanntlich
ſah 10 Jahre zurückliegt aus
ſche war kurz nach dem chineſiſchjapaniſchen Kriege Ruß

nd und Japan kämpften um den Einfluß in Korea Die
Zſerin pon Koreg eine außerordentlich intelligente und
Ttge Frau war eine erklärte Ruſſenfreundin Eines
gu e Hurde ihr der Beſuch des Marquis Jto gemeldet

um um für Japan einen überaus vorteilhaften Ver
7 it Korea abzuſchließen Die Kaiſerin widerſetzte ſich
jedoch hartnäckig dieſem Uebereinkommen und an dieſem
Piderſtande ſcheiterten die Verhandlungen tatſächlich Nach
der Entfernun des Marquis Jto ſprach die Kaiſerin Jchfürchte r vor dieſem Manne Wiederholt gab
e ihrer Angſt vor Jto und den Abſichten Japans Aus
du eigtge Tage ſpäter wurde Fräulein Sonntag durch ein

Geräuſch mitten in der Nacht aufgeweckt Als ſie das
Fenſter öffnete gewahrte ſie 30 verkleidete Männer die ſich
dem Schloßlor näherten und dabei waren die Pforte zu er
brechen Fräulein Sonntag wollte ſofort die Wachen alar
mieren Es war jedoch zu ſpät es ſand bereits ein fur ch t
vares Gemetzel ſtatt Die 30 Männer waren
verkleidete japaniſche Soldaten und unter
Führung des eigenen Schwiegervaters derKaiſerin detſeine Schwiegertochter haßte
nach dem Palaſt gebracht worden Als dieKaiſerin durch den Lärm erwachte war ihre
Garde bereits nüedergemetzelt Sie wollte ent
fliehen wurde aber eingeholt und durch Dolchſtiche
niedergemacht Darauf wurde ſie mit
Petroleum begoſſen und angezündet Fräulein Sonntag erkannte am nächſten Morgen an einer Norbe
am Kopfe die faſt unkenntliche Leiche ibrer Herrin Der
Kaiſer ſelbſt der in einem anſtoßenden Flügel des Palaſtes
wohnte hatte ſich um dem Schickſal ſeiner Gattin zu ent
gehen eiligſt in die ruſſiſche Botſchaft begeben und dieſe
erſt nach zweifährigem Aufenthalte verlaſſen um wieder
in ſeinen Polaſt zurückzukehren

Seither iſt der Kaiſer nur ein Scheinſouverän
geweſen und der ruſſiſche Adler durch die japaniſche Sonne
verdrängt worden Marquis Jto war der wahre
Regent von Korea Das Reich des ruhigen
Maorgens hat aufgebört ſelbſtändig zu ſein allein das Ge
fühl der Rache hat immer in den Herzen der Korogner ge
ſchwelt und die fetzt erfolgte Ermordung des Marouis Jto
iſt nur auf die Gewaltherrſchaft Japans zurückzuführen

Perſiſche Unruhen

Aus Teheran wird gemeldet Die in Perſien zur
Zeit herrſchenden Unruhen nehmen äußerſt bedrohlichen

Charakter anJ v eDie Regierung entſandte geſtern eine
ausgerüſtete Strafexpedition die aus einem Regiment
fanterie 150 Koſaken ſowie perſiſcher Artillerie beſteht
Sattar Khan der Nationaliſtenführer von Täbris der zur
zeit gegen die SchachſevenStämme kämpft wurde von dieſen
in Ardebil mit ſeinen Leuten eingeſchloſſen Rakhim Khan
der bekannte Parteigänger des Exſultans bedrängt Sattar
Khan 250 Bachtiarenreiter haben Teheran in dieſer Nacht
verlaſſen Hier herrſcht große Erregung

Sleine Tagesnachrichten
Rückgang der Bevölkerung Frankreichs

Die Bevölkerungsſtatiſtik Frankreichs ſtellt für das
erſte Semeſter dieſes Jahres abermals einen Ueberſchuß der
Todesfälle gegen die Geburtrn feſt und zwar bleibt
die Geburtenziffer gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres um
12 692 Köpfe zurück während die Todesfälle um 25 0109 zuge
nommen haben Die Bevölkerung hat in ſechs Monaten ſich um
28 203 Köpfe vermindert Der Statiſtiker Bertillon findet die
Haupturſache der Erſcheinung im ſatten Reichtum des Landes

e

G Ordentliche Generalſynode
Berlin den 29 Oktober

Nachm 2 Uhr Eingangsgebet Syn D Hoffmann
Der Syn von Hegel weiſt bei Erörterung des An

trages betr
Vermehrung der Generalſuperintendenturen

auf die oft erwähnte bedauerliche Tatſache hin daß unſere
Kirche im geiſtigen Ringen der Gegenwart um die Welt
anſchauung nur dann die ihr gewordene Aufgabe des Er
weiſes der ſieghaften und weltüberwindenden Kraft der
evangeliſchen Wahrheit erfüllen kann wenn ihren Verwal
tungsorganen geeignete Kräfte in hinreichender Zahl zur
Verfügung ſtehen

Nur ſtehen der Erfüllung dieſer Aufgabe erhebliche
Hinderniſſe im Wege ſo der übergroße Umfang und die
Unüberſichtlichkeit ganzer großer kirchlicher Landesteile und
die Ueberbürdung der Generalſuperintendenten mit amtlicker
Arbeit die ihnen die ſo wünſchenswerte ſtändige Berührung
mit den Geiſtlichen ihres Aufſichtsbezirkes ungemein er
ſchwert und zum Teil ganz unmöglich macht Beſonders
mißlich liegen die erwähnten Verhältniſſe in den beiden
Provinzen Sachſen und Pommern wo nahezu
rund 900 Geiſtliche und 800 Kirchſpiele auf
jeden Generalſuperintendenten entfallenSchon ſeit Jahrzehnten handelt es ſich in der Provinz
8 ur die Vermehrung der Generalſuperindenturen

ezirks
An der Beſprechung beteiligen ſich die Syn Graf War

tensleben D Dr Kahl beantragt Ueberweiſung an die
Finanz Kommiſſion Richter v Wedel Schlett wünſcht Ver
mehrung der Generalſuperintendenten um 9 neue Stellen
Braun v Bitter und der Kgl Kommiſſar
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Der Antrag v Hegel wird in nachſtehender Faſſung
einſtimmig angenommen

Generalſynode erſucht den Ev Ober Kirchenrat
für die Vermehrung der Generalſuperintendenturen
namentlich in Sachſen und Pommern, ſich wirk
ſamer zu betätigen und wegen Bereitſtellung der hierzu
erforderlichen Geldmittel durch den Staatshaushalts
Etat die geeigneten Schritte zu tun

Endlich wird der Antrag Evers und Genoſſen betr
Abänderung des S 43 der Kirchengemeinde und Synodal
ordnung an 1 Kommiſſion verwiefen

Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft Jn den nun
folgenden geſchäftlichen Mitteilungen bemerkt der Vor
ſitzende daß die 1 Leſung des Geſetzes betreffend die Be
anſtandung der Lehre von Geiſtlichen voraus
ſichtlich am Montag den 8 November ſtattfinden dürfte
nachdem die entſprechenden Kommiſſtonsberatungen im
Laufe der neuen Woche beendet ſein würden

Schluß 528 Uhr Nächſte 6 Plenarſitzung am Montag
den 1 November 2 Uhr

m2
Wetter Ausſicaten

33 Oktober Vielfach heiter mit Wolken normale Temperatur
l November Wärmer woltig mit Sonnen chein
2 November Ziemlich warm heiter bei Wolkenzug
3 November Milde früh Nebel ſonſt meiſt heiter Strichregen

S e v

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Auslkand Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und

Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtkich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

2 ne
Ein beachtenswertes Angebot enthält ein der heutigen Nummer

beiliegender Proſpekt der Kultur Jnſtitut für Literatur und
Kunſt Berlin SW Kochſtraße 67 Dieſe Firma lenkt
die beſondere Aufmerkſamkeit unſerer Leſer auf einen neuen zwi
ſchen den großen koſtſpieligen Enzyklopädien und den kleinen
billigen Nachſchlagewerken die Mitte haltenden Lexikontyp Dieſes
ſehr charakteriſtiſch als bürgerliches Normallexikon bezeichnete
Werk trägt auch in der ſiebenten kürzlich vollendeten Auflage
den alten jedermann ſeit Jahren geläufigen Titel Meyer s
Kleines Konverſations Lexikon umfaßt aber jetzt
6 ſtarke Bände mit zuſammen 6092 Seiten und bietet außerdem
noch ein erſtaunlich reichhaltiges und mannigfaltiges Material an
ſelbſtändigen Textbeilagen Karten und ſchwarzen wie farbigen
Tafeln die in Entwurf und Ausführung vollendet genannt werden
dürfen Textlich iſt das Werk bei aller Kürze erſchöpfend und
peinlich genau ein weſentlicher Vorzug iſt die weitgehende Be
rückſichtigung des Neueſten der Perſonen und Erſcheinungen unſerer
Zeit Die Anſchaffung dieſes praktiſchen modernen auch äußerlich
recht wohlgefälligen und dabei wohlfeilen Werkes das trotz ſeiner
Reichhaltigkeit und aller ſeiner anderen Vorzüge nur 72 Mark
koſtet erleichtert die Firma Kultur ganz weſentlich da ſie den
Käufern monatliche Teilzahlungen von 3 Mark geſtattet Wir
empfehlen deshalb unſeren Leſern angelegentlichſt die Benutzung
dieſes vorteilhaften Angebots

Stoffe neuesteWinter Paletots r M 39 00 bis
Frauen Paletots u r de vie
Aben Mäntel Se re et
Golf Paletots Se en reite Poſe 77
Sammeti u Velvet lackeitserere 17
Paletot Kostüme S r 17

S

5 75

5 25 liseh treift StoffenKlejcerröckco onstsoh Soatroion S

5 8 einw K irn Ch MiKleiderröcke ger
tmmod Wollsvoff auf Futter neue Farb tBlusen Streiten t A s 5 vis Z o
aus gestioktem Täll mit 7Täll P t 75Blusen Serdentutter 4500 G

Mädchen Jacketts u 55

c S ämehl 7Pelz Sfola Neremr mei n 90009 dis

Polz Stola men u 2100 v
Pol2z Stola T v
Polz Stola et Jrunks 2000 die

eder

becchätshals J Lew
I alle a Marktplatz 2 u

Konfektion
it Rips oder Sammetbandma l T rRunde Form Farmort Mk 525 bis 6

mit Sammet Seide und Knöpfen 75Glockenform garniert M u

T

Paletot Kostüme u Be sn 19
22

r a r J

t e e S Sv nene e Me t S g S a e n 7 T

mit Sammetband ehick garniert 00Ma rosenform t T i
Glockenmatelot a ren e e I e
Glockenform Se erriers e z e
Toqueform ar e eben
Rembrandtform er hernſere un v dir

Moderne Form M mit Be er i G
Remhbrancdtform San n in G
Rembrandtform Zen h see G
Chasseurform Rubeten Zerntert alr fen G

Capeline form Aranr et 7 r G
n 2 u

Muff sehwarz Kenin A 350 bis
Muff Rass Kavin v 00 v
Muff Lerenerme x e du

Ses Bisa m x 100 vMuff

S



Engros lager

ESrnorm billiger Gelegenheitskauf
In

Klöppel Spitzen u Einsätzen
garant Rein Leinen

L ILIIIIIIIIISerie II
Ganz aparte Dessins

ca 6 cm breit

Meter 18 Pf

moeernaoeaeo neue e
Serie I

FPlegante Handmuster
ea 4 em breit

Meter 10 Pf

Klöppel Eoken 49
garantiert Handarbeit

5

III IIIIIII

e r verschiedeneTüll Spachtel Zwischensätze 25
Meter 75 50

Füll Stoffo e e e e e T
Spachtel Stoffe moderne Muster 95

ca 45 cm breit Meter 75 25

n Min 95
Hamburger à

anno e LILIIIIIIIIII2 GSerie IV
Hervorragend schöne Muster

ca 12 cm breit
S

5 Meter 38 Pf
v

Serie III
Neueste Klöppelmuster

ca 8 cm breit

Meter 29 Pf

ne Sutten l Enstee

Peston Stoffe Lochstickerei
Breite ca 25 cm 65 cm 120 emAeter 75 95 95

Stickerei Hals Börtchen 10
Kinder Garnituren es und ereme 75

Meter 95 Pf

Enorm blilig
ca 300 Kilo 40 70la Striehwollo an A eng

sehr ergiebig

G m b H

Halle a
6rosso Ulrichstrasse

60 b

S r ve
r

e

c tS Se

Bezugspreise Dareh unsere auswärtigen Filialen ins Haus gebracht
Ausgabe A Wlerbadener General Anzelger mit den Gratſsbellagen Frler
atanden Koehbrunnengelster Der Landwirt Wlesbadener Frauensplegel
und Naseauer Leben monatlich 60 Pfg vierteljährlich M 80 Ausgabe
Wiesbadener General Anzeiger mit den Gratisbel agen der Ausgab AMk 2 25 Duren die Post berogen Au gabe A monatlich 60 Pfe viertel 7BlMB
und der Woch enbellage Mode für Alle monat teh 75 Pfg vlerte jährlich

jährlieh M 75 Ausgabe B monatlich 75 Pg Vlerteljährl ch M 20

Anzeigenpreise Die 6 gespaltene Petitzeile 25 Pfg Rexlamezelle M I
Bel Wlederho tungen aad Jabresumsatz Rabatt nach aufliegendem Tartk

NModerne interes ante Tag eszeitung Eigene Redakrionsbureaus in Berlin
und Paris Täglicher Dipeschenadienst über die neuesten V rgänge in
aller Welt Anerkannt flottgeschriebene Feuilletons Reiehhaltiger
lokaler Teil Kommunale Informationen Ged gene Plaudereren
Freimütige Kritikeu Spaanende Romane aus der Feder der besten

Schriftsteller un erer Zeit

Gut redigierter täglieher Handelsteil tägliche Fremden
liste tägHehe Vor öffentlichung der amtitehen Bekannt
machungen machen den Wiesvadener General
A02eiger zu einem in allen Kr iszen der Bevölkerung

gern gelesenen Familionlatt

Denernl
Verbreitungsbezirk Wles
baden und die Vororte Rhein
und laingau Großherzogtum
Heſſlen Taunus Weſterwald

und blaues händchen

r Inserate erzielendurchschlagenden Erfolg
Auf Wunsch Probenummern und

Kostenan ehläge

Wiesbadener leuelte lach
riehten Hmtsblatt der
Stadt Wiesbaden und Amts
organ verlchledener Se

meinden Haſlaus

Sinzige Mittagszeitung in
WVesbaden und ganz iaſſau,

Segründet 1885

ohne Bestelgeld

S hl10J dannTöchter Penſionat A Böhling Wasohgeſfässe
Jnh Frau Direktor Zubke dauerhaft u billig größte Ausw

Leipzigerſtr 100 Böttcherei Schule dicht amHF Junge Mädchen finden liebepolle Aufnahme Markt Rabatt Gegr 1873

e Es Stärxt

Hüssiges Brot in der Flasche rd 3300 Gerstenkörner Pfd
Gerstenmalz neben bestem Hopfen und eisenhaltigem Wasser
sind nötig um eine Flasche echtes Köstritzer Schwarzbier
herzustellen Die dazu verwendete Gerste füllt eine Original
flasche der Fürstlichen Brauerei Köstritz nabezu bis zur
Hältte aus Welcher grosse Nährwert also in einer Flasche
Köstritzer Schwarzbier Deshalb sollten Rekonvaleszenten
Blutarme Schwache vor allem aber Wöchnerinnen und
stillende Mütter Köstritzer Schwarzbier trinken Doch auch
die Gesunden die Körperlich und geistig angestrengt Arbei
tenden denen an der Erhaltung der Kräfte und an einer
planmässigen Auffrischung des Organismus gelegen ist
sollten das Köstritzer Schwarzbier jedem anderen Stärkungs
mittel vorziehen Eine über 200jähr Erfahrung hat die
wundertätigen Wirkungen des überall mit den höchsten Aus
zeichnungen bedachten Köstritzer Schwarzbieres bewiesen

und in den übrigen durch Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen

h SINGER C0

Es stärkt

I s

E Lehmerin Halle a Landsbergerstrasse 7
Fernrut 238

Fahrpreis 10

sur Anpflunzung Derkoration
empfehle in geſunder Ware

Singer

Nähmaschinen
eignen sich am besten

für jeclen Haushalt
unckh

für jede Werkstelle

Zu beziehen durch unsere
Nicht zu verwechseln mit den obergärigen versüssten sämtlichen Läden

Malabieren, Nur echt bei äem Generalvertreter

i Halle a S r
20 Leipzigerstr 20

47 Geiststr 47

Nähmaschinen Act Ges

e r WJWHochstammrosen Kletterroson Buschrosen Hoch und Niedrige 360 empJohannis und Stachelbeeren Ziersträucher Flieder Sohne Waſchgefäße
bälle Ulmen Ahorn Kastanien Sodlingpflanzen Konſferon l am Haällmarkt Rabatt
Ffeu Stauden Lorbeerkronen Pyramiden und bDekoratſons mpflanzen Blautannen Balkontannen ſchön und dunkelgrün
voll garniert

Bernharcd Völlers
Handelsgüärtnerei zum Rosengarten

Kellne

Bürstenkasten
geſchnitzt von 50 an

C F Rittor Leipzigerſtr 90

Güminor

traſte 13
larke
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